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ANZEIGE

Aus Alltäglichem wird Wunderliches
KünstlerMarco Eberle verhilft Kunstfreunden in derGalerie Stans zu verblüffenden Seherlebnissen.

RomanoCuonz

«DemLiechtensteinerKünstler
Marco Eberle, heute wohnhaft
in Roggwil, Oberaargau, ist
nicht zu trauen, er narrt unsere
Augen», hält Kunstvermittler
UrsSibler fest.Wie recht erdoch
hat. Ein Beispiel dafür setzt er
schon imAussenraumderGale-
rie Stans. Eine handwerklich
präzis angefertigteChromstahl-
plattemit Fussabdrücken ist es.

«Was will er denn damit?»,
fragt man sich unwillkürlich.
Stehtman jedoch indieSpurund
folgt man der eingeprägten An-
weisung«LassenSie ihrenBlick
1000Meter indieHöheschwei-
fen und verweilen Sie einenAu-
genblick in dieser Höhe», ist
man flugs auf dem leicht ver-
schneiten Pilatus. Die Platte
wirdzurWellnessoase fürsAuge.

Den Künstler Marco Eberle
nach Stans geholt hat Giorgio

Späni, Präsident des Galerie-
teams. «Als wir uns bei einem
Gesprächüber Jazzmusik zufäl-
lig kennen lernten, wusste ich
noch nicht, dass Eberle Künst-
ler ist», erinnert er sich. In der
Tat: Eberle ist eher in derNord-
westschweiz oder in Nachbar-
ländern bekannt.

PräziseObjekteund
kurioseGeschichten
Dort zeigt er seine Werke seit
1954 an Einzel- und Gruppen-
ausstellungen. Dabei wurde er
mehrfach ausgezeichnet. Ge-
lernt hat Eberle Kunst- und
Bauspengler, später kam er als
Assistent und Meisterschüler
zu Franz Eggenschwiler. Gior-
gio Späni würdigt: «Eberles
Werke sind auf den erstenBlick
augenzwinkerndwitzig, schaut
man genauer hin, decken sie
Hintergründe auf.» Das Ge-
heimnis von Marco Eberles

Kunst ist, dass er alltägliche
Gegenstände nimmt und diese
mit wahrhaft meisterlicher
Hand ihres ursprünglichen
Stoffes entfremdet. In neuem
«Gewand» lässt er sie kuriose
Geschichten erzählen.

Da ist etwa das «Apfel-
Selbstporträt». Angebissene, in
Zinn gegossene Äpfel sind es.
Und Eberle erklärt spassig:
«Weil ich mich nicht malen
mag, verewige ich wenigstens
meine Gebissspuren.» Im
«Hellen Raum» bestaunt man
sorgsam in Eisenblech ausge-
führte, abstrakte Reliefs.
Schaut man ganz genau, ent-
zaubern sich die geometrischen
Gebilde als Faltmuster gewöhn-
licher «Six Packs» von europäi-
schen Biermarken.

Eine Hühnerhaut beschert
einem der unglaublich gewich-
tige «Businessanzug» aus Blei,
Holz und Eisen imHauptraum.

Giorgio Späni kennt die Ge-
schichte dazu: Nach der AKW-
Katastrophe inFukushima2011
seien immenschenleerenTokio
Politiker,BankerundGeschäfts-
leute in solchenAnzügenausTa-
xis gestiegen und in Büros ver-
schwunden.DaraufhabeEberle
beschlossen, diesen 25 Kilo
schweren knitterfreien Anzug
herzustellen. Mit dem Kom-
mentar: «Business AsUsual».

Selberentscheiden,
womanhingehört
Frappant und wunderschön
zumAnsehen ist im Kabinett II
ein Blasmusikinstrument aus
versilbertemMessingundHolz.
«Man könnte darauf spielen»,
sagt Giorgio Späni. «Selbst-
horn» titelt der Künstler das
Werk. Und wieder ist es die
Idee, die das Instrument zur
Kunst macht. Es ist nämlich so
gebaut, dass jederTon, denman

vorne reinbläst, hinten wieder
aufs eigene Ohr trifft. Eberles
Anmerkung: Heute seienMen-
schenoftwenigdialogfähig, am
liebsten würden sie sich selber
zuhören.

Markenzeichen der Galerie
ist die «Edition 11». Auch diese
gestalteteEberlewitzig.Erüber-
legte,wasKinder imaltenHaus
damals gespielt habenkönnten,
bildete dann das von Kindern
ausPapier undKartongefaltete,
uralte Spiel «Himmel und Höl-
le» nach. Zum Spielen eignet
sich die bleierne Version nicht –
dieLeute sindaufgefordert, sel-
ber zu entscheiden, wo sie hin-
gehören.

Hinweis
Galerie Stans: Marco Eberle:
«Blick ins System». Ausstellung
noch bis 5. Februar 2023. Stans,
Dorfplatz 11. Mehr Informationen
online auf www.galeriestans.ch.

Grundbedarf
wird angeglichen
Nidwalden Der Kanton Nid-
walden erhöht den Grundbe-
darf für den Lebensunterhalt
von Sozialhilfebeziehenden.
Auslöser für diesen Schritt sei
die zuletzt stark angestiegene
Teuerung, wie der Kanton in
einer Mitteilung schreibt.

Die Höhe der wirtschaftli-
chen Sozialhilfe im Kanton
Nidwalden orientiert sich an
den Richtlinien der Schwei-
zerischenKonferenz für Sozial-
hilfe (SKOS-Richtlinien). Da
die Teuerung zuletzt deutlich
angestiegen ist, hat die SKOS
dieKantone dazu aufgefordert,
den Grundbedarf für den
Lebensunterhalt von Sozial-
hilfebeziehenden ebenfalls
dieser Entwicklung anzupas-
sen – analog zur Anpassung der
AHV und IV-Renten auf natio-
naler Ebene. Der Nidwaldner
Regierungsrat ist diesem Vor-
schlag gefolgt und hat ange-
sichts der Dringlichkeit die Er-
höhung um 2,5 Prozent rück-
wirkend auf den 1. Januar 2023
beschlossen.

300Frankenmehr
pro Jahr
Der Grundbedarf für einen
Einpersonenhaushalt steigt
entsprechend von 1006 Fran-
ken auf 1031 Franken pro Mo-
nat. Pro Jahr sind dies 300
Frankenmehr als bisher. Insbe-
sondere für die grössteGruppe
von Armutsbetroffenen im
KantonNidwalden, es sind dies
Familien mit Kindern, ist die
Erhöhung des Grundbedarfs
essenziell. Mit diesem werden
in der Regel nötigeAnschaffun-
gen oder Einkäufe wie Nah-
rungsmittel, Kleider,ÖV-Billet-
te undweitere persönlicheAus-
lagen getätigt.

Der Teuerungsausgleich
trägt zudem dazu bei, dass die
gesellschaftliche Teilhabe für
die betroffenen Personen wei-
terhin möglich bleibt. Dies
beugt einer sozialen Ausgren-
zung vor. Der geänderte
Grundbedarf habe eine Anpas-
sung der Vollzugsverordnung
der kantonalen Sozialhilfe-
verordnung zur Folge und füh-
re zu einemMehraufwand von
knapp 90000 Franken, wie
es heisst. (fpf)

Marco Eberle stellt unter anderem angebissene Äpfel aus. Rechts ist das Kunstwerk «Business As Usual» zu sehen. Bild: Romano Cuonz (Stans, 9. Januar 2023)

POP-UP STORE
FÜR ERLESENE ORIENTTEPPICHE

Neben klassischen Orientteppichen erwartet Sie auf 330 m² auch
topmoderne Bodenkunst in allen Farben und Grössen sowie
Raritäten und Sammlerstücke. Alles handgefertigte Unikate für
jedes Budget! Auf www.liquidata.ch finden Sie zudem mehr
als 5‘000 handgefertigte Orientteppiche im Angebot!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nähseydi 6 (Coop-Center) in 6374 Buochs
Tel . 079 842 42 78 | verkauf@l iqu idata . ch

NEU I
N BUO

CHS !

VERKAUF | REINIGUNG | REPARATUR

Nain mit Seide 9-la
248 x 162 cm | Iran

Fr. 2‘460 anstatt Fr. 4‘910


